
^ 293. Mittwoch am 22. Dezember 1858.
Die „5!aibachcr Z c i t m i ^ " erscheint, mic A»sna!>»u' î ev s o n ! ! - uuo Feier tage, täg l i ch , und tostet j a m m l „ B l ä t t e r auS K r a i n " und den Be i lagen i m C o i n v t o i r ^ a n z j ä h r l g »l, ft., H a l l -

j ä h r i g 5 st. 30 l r . , nu< K r e n ; l' a n d >>» Vmnpto i r g a n ^ j ä b r , i) 12 ft., h a ! b j ä h r i «̂  6 st. ,n i r oii Z n ü l l l n i i g iu'S Haus si>n> h a l b j ä h r i g 30 i r . inehr zu cnlr ichten. M i t
d e r P o s t p o r t o f r e i g a n z j ä h r i g , nn t r r Krensi '«»! ' und gedruätcr A^reffr <5 ss., h a l b j ä h r i q 7 ff. 3N f r . C . M . — I n s c r t i o n sg eb ü h r jür eine Spaltenzci le oder den
N a u m derselben, ist f ü r einii ialige u'mfchalt img ^ kr., s»r zweimalige 8 kr., fin- dreimalige l<) f r . östcrr. W ä h r u n g u . s. w. Z u diesen Gebühren ist noch der Insert ionsstäinvel pr . 30 l r .
fü r eine jcoc^,»aligc Hinschaltung hi»?» zu rechnen. Inserate bis l y Zei len lojten l fl/80 l r . f ü r 3 M a l , l, ft. 40 kr. f ü r 2 M a l und W kr. fü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f beS I n -
sertionssiämpclS).

Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät babcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 12. Dezember d. I . den
Nechnungsrath dcr Laibacher Staatsbnchhaltung. An-
dreas P a l l l i n , znm Vize-Buchhalter dieser V»ch>
lialtimg mit den systcmisirtcn Bezügen allergnädigst
zu ernennen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 12. Dezember l. I . die
bei dcr mäbrischeu Staatsbnchhaltung erledigte Vize>
Vuchbalter^stclle dem dortigen Rechnungsrathe Josef
K n n z aUergnädigst zn verleihen a/rubt.

Se. k. f, Apostolische Majestät baden mit Aller,
höchster Entschließung vom 111. Dezsinber d. I . an
dem Fiiüfkirchner Klilhcdr.il «Kapitel znm Lektor und
Probste 8. ^onnüi» <l<? ^»8lro ()uin<i,u! ^cell'8j<'n«l
den Kantor Sigmnno D a r « c z y ; znm Kantor den
Katbeoral «Erzoechant Josef K r » l ; znm Kalbedral»
Erzoechante den Tolnaer Erzdcchant Anton P e i t l e r -
endlich znm Tolnaer Erzrechante den Domberrn Josef
I ö u « s allergnäoigst zn ernenncn girubt.

Se. l. k. Apostolische M,'l>stät l?al>e» mit Aller<
höchster Entschlirßuuq vom !1. Dezember !. I , drn
Komitatgerichtöratb Dan,r l von S z o n t ü g h znm
Präses dcS Trenchincr Ulbarialgerichles erster Instanz
zu ernennen gernbt.

Heule wl>l> auögf^el's,, üüd uerscndet.' das Bandes»
3tcgicrungsblatt für das H c i z ^ g t h n m K r a i u .
Erster Theil. X l . I l . Stück, X. Jahrgang 18ö8.

I n h a l t S - Uebers ick t :
Nr. 222. Erlaß dcs k. k. Finanzministcriums vom

12. Oktober 18ö8. über die 'Anwendung dcr
neuen österrfichischc» Wäbrnng auf die B»züqe oer
V^alNle» uno Diener oes StaalcS lüü) dcr öffcn!»
lichen Foode, d>i,,n oel An^lbörigen Derselben.

Nr. 228. VeioiDljNiig c'rS f. f. H,.lidtI»?«!!,'lstlr!l!n>S
vom 14. iDktc>l'cr l « 6 8 , bclnffe!^ oie Oinfülirnng
nener Pries - nnd Zritnxgs Marken.

Nr. 22^. Orlaß deS k. k. Iüstl^'niüisterinmS vom I l i .
Oktober l 8 5 8 , wodnrch die Mi l th. i lnng d<r Kon«

MilletM.

Die Seemannsfprache.

3 V l ' h c r kam sie? Von aUcn sclf.chreüdsn Völ l>r„ .
nicht von den Hebräern. Fiir t'iese war dcr Vesih
dcö Vodens ein festglstcliler Vegliff. Daö Mcer
halle für sie nichls Veifnhrelischss an sich- sie waren
imder Abeiuenrcr „och Kolonlsncr; sie hallen in Vc-
lreff ihics Glanbenö. ibier Gewobnbeiten und thrcr
Lebensweise nichts von j>'"er anl'cqnrmendtn G.Nü'nhs'
n r t , welche dliö notbwendige Merkaml des Seema».
nes ist. Daqejie» waren oic uo« lblis» a^ö Koiiaa»
verliiebenen Völker, die Anbeter des fischschwänzi^ei,
Da^on. die westwärts stehen, um TartessuS sTarschisch)
<in dcr gadilanlschcn Halbinsel zn bauen, ove, oie sich
mit schwankem Fn3 an cie Meercöknstc voi, Pb>listi<'.
üno die fclsl^sn Halden von Tyrnö nnd Sidon an.
dämmerten, echte Seefahrer. Von ihnen cibttn ihre
ttriechischei, Abkömmlinge, die jonischs» Inselbeivobner.
liiügeilnaöcn ihre Seeiüchligkeit. I n der „Odyssee"
finden sich Spl ircn einer SeemaünSsprache. eiocr auö>
schließlich d,r Welt «anf der Höhe d<r Tiefen ange»
l'ölcnden Terminologie nnt» einer nngemeincn Zielide
an dem Sloßcn nnd Schanmwerfen eines in Vewe«

gnng begriffenen Schiffes —
uno nmher scholl

^Nlt die purpurne Wog' uiu^c» Kiel dcs cutglcitrndcn Schiffes.

Daher ist der <3r' e so ziemlich bis znm heutigen

kurs.Eröffmmgen an die k. k. Hof» und Staats«
drnclerci angeordnet wird.

Nr. 22tt. Eilab des k. k. Finanzministeriums vom
13. September 1858. hinsichtlich der Salzuerschleiß.
Preise in der nencn österreichischen Währung,

Laibach den 22. Dezember 1858.
Vom k. k. Ncdaktions-Vnreau dcs Landes'Negierungs-

Blattcs für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
O e f t e r r e i ch.

K r o n s t a d t . 16, Dez. Die von Seite der hie»
sigen Han^elö. nno Gcwerl'ekainmer nach den Donan-
fnlsten!hnmern Walachei. Moldan nno nach Vnlgl,-
rien lN!se!il>ele Koinmissio». beilegend ans den H H .
Kammersekretär Franz Voß il»c> Kanfmann Apollo!
lH. Popp ist zülüclgckehtt nnd hüt dcr Kammer über
die Hanoelsucihälinissl' jener Plovioze» eins» ersä'ö'
pfeni>en '^cr!chl srst.Utet, ocr »ächstens im Drnckc er-
scheinen nnD an die Ha»oe!sgr!Ml>n und gewerblichen
Koiporatwncn hinausgegsben werren wild. Die Kom>
mission hatte oie Aüfgalie. zn erforschen, wie weit
o<e oen Klonslae-ler n»d sildcnbnlglscbcl, In^nstiic»
E,zei!g,!issen oiol'eüde belgische Konknirc»^ gedicbcn
u»l> st,!» nlur oi«' gcgcnx.'ärligln Adsapvcrbälüüssi,' d»r
silbcnbinaisä'rn Mannf^kle in jenen ^cmocrn Kcnntinß
za i,ieischaffen. Dle Konnnission Hal ilne 'Al<fgal»c
vollkommen g'löll nnd ihr Vnichl win-er von ^ cr
Häusels« »no Oeivelbekiimmlr i»>t Zilf l lsslubcil ent>
ge>,sng<!!l'u,me». V<6 »och h^de« o>e Belgier lhien
P l . ' ü , i,n>el5 N l ' i en ans 5e>> D0'!anfil!ste>!ll)NiNtrn
»inch l'iiligeic Preise ibrcr Erzlilgniss! zu veilrä„ge,,.
iiiä't c xrchgefnlnt. al'er anfgegel" u ist oer P!<n> nichl.
Unsere si.l'enbnrgischen Ocwerbtleidenocn müssen daber
stets i'aianf gef ßl se,» . oaß d>c belgische zi0"knlre»z
ibnen frül'er oder späier in dc» zlirst.nthümern ein.
qfgsNir.tcn w i i d , »»!' sie müssen Veoach! daiauf neu
men, it'ie si> ,br,n Markt in orr Molo.ni. Walachei,
Vn!g''r!'N :c, ren innncr nen alifi.ct.lioc» K ^ k u r l . n -
len gegenüber anch scin.ibin »ichi l'!o>) sich l i l ' iüt^n.
sonder,! ,dn noch erweitern koünen. l̂ Kr. Zig.)

Italicuisclie Staate«.
N i z z a , 14. Dez. Hnlte Morgoiö wnide ,n

Togc Seemann geblicl'en und in manchem miltellan'
dischen Hasen liegen scharfe nno buntaufgeiakelle Vr>.
gantinen mit klassischen Name«, Olö alten Held.induing,
i«, reinem czricchischtN Typus v^rgoloct cu<f oen Hi! , ,
tsribellci! prangend. Allein die griechücheu nnd larilia-
gilliensiichcn »Hlemeiile der S'cma::uösprache müssen
jetzt tüf in: Meeresgrnnee begraben liegen, und nnr
mil Mübe erkennt nian ihr Vi!o und ihre Uebmchrei«
l'iing in jcncn al)^cl!ul)tcn Kllrrenimünzell, lvelche ole
VaNs dcr Sccsprache bilden. Os li.gt nicht inner»
dalb dcr Glcnzen eincl ftüchügen Abhandlung wie
Dirsr. in eine zu tiefe Forschung cinzugchcn. orcr gar
einen phantasiereichcn Umuß für so oft vorsommenoe
Wörter „ M a s t " . „Sege l " und „T<,u" z» zllchn.ii.
I u e i n cm Wmle lel» das Griechische nnzirelfelhaft
fort . iu dem Woile «Anl« l " und luei^cht laßt sich
durch geschicklc Philologen noch lnancheö Andere anö<
finoig niache».

Der 3iömer, auf welchen oic Herrschaft oeS Mec>
>cs. oeer desscl- aue!gsl>ri"ickt, die unbideulenoe Obcr-
gewall ül'<r oaö Mi l l l lmecr , überging, Veg'e wenig
^icl's für dieses Szepter. Er ward eurch reme Noth»
wendigkeit auf das Wasser gelriebeu. beti-achiric es
adcr »ic mit freundlichem Auge. Er war höchstens
ei» Si-esolrat, cin Mar iner , der nicht im Dienst ei»
nes Handclöschiffcs erzogen nnc> daiü, zn einer voU>
ständige!, Blaujacke und einem Seemann dcr Kriegs«
fioltc ausgebildet wuide. Niemand ka»u an jene gc-
wichtigen allen Römer denkt», reicn Komödien alle
aus Atl i la geborgt, dcreu Gedichte schwache Echo's
Der griechischen, deren Architektur, Kn»sl und hänsilche ^
Knltnr meist das Welk fremder Künstler waren — !

Gegenwart der Z iv i l , und Militärbehörden der Grund«
stein zu dcr griechischen Kirche gelegt. Wäbrcud der
Zeremonie hörte man Kanonendonner von Villa«
franca her.

— Nach einem Tnriner Vla l t befand sich unter
deu von Pauia nach Mailand abgeführten verhafte-
ten Studenten auch ein Schweizer, nno zwar wäre
er, diesem Blatte zufolge, die indirekte Veranlassung
zu dem unaugcnehmcn Vorfa l l . Derselbe halte, um
sein glücklich bestandenes Doktoralsckamen zu feiern,
sieben seiner Frennde zu einem Esscn eingeladen, dem,
wie es bei solchen Gelegenheiten zu geben pftegt,
reichliche ^ibalioucn folgien, welche oie Maiensöhne
in die gehobenste Sl immnng versetzten. Man zog
von Schenke zu Schenke, und als d>e Zeit der Mit«
ternachl vorüber war , uno man das ^agcr snchen
wollte, war einer oer Zecher tu eiuer Weise beirun.
ken. daß sich oer Schweizer uno ein Anoerer bcwo>
gen fühlten, ibm l)is an seine Wohnung oas Gelene
z,l geben. Auf dem Wege d^Di» ülierließ sich der
Gefährte allzn lanl seineu Ergießungcn, was die pas«
nrenoe Patrouille oelaiilaüie. ihnen il>re Aufenlhalts«
karten abzunehmen! Des andern Tages wuroei, von
per Sicherbritsbehöloe von Mailauo Verh.>f>uugSl'efehle
eingebolt n»d auf diese hm die acht jnugen Man iu r
in oic Olfä'ngnisse uon S t . Margarctda »ach Mai-
lano abgefübrt, wo sie übrigens schon des folgcuden
Tag.-s anf Befel'l oes Elzkerzog-OeiieruIgouocriliUls
iv'cder in Frelheit grfeßt wurdüi.

Dcr „Cittadino o' Asti" schreibt: «Ich glaube,
daß dcr Turincr Korrespondent oeö „ P a y s " gut un«
tcrrichtct war , als cr die Meldung brachte, Graf
Cavour habe eiu Nuudschrcibcn an die diplomatischen
Agenten der Regierung !>n Auslanoc bezüglich der
ziikulirenden Kriegsgerüchte, gcrichtei. Der erste M i -
nister dcs Kö'iigs muß nothwendig nur dns wissen,
was ütFigens I d c r m a n n bekannt ist, daß nämlich
für den Augenblick gar kein Giuni) vorliegt, der die
N'gicrung S r . Majestät zu F indsellgkeilen bestim'
men könnte. D>e ^agc der Dinge in I ta l ien war
jedoch nnst gcnug, um dcn Prelnlcr'Miiustcr zu ver«
anlassen, die piemontesischen Repräsentanten an den
frcmocn Höfen darauf aufmerksam zu machen und
gleichzeitig die Gefahren hervorzuheben, denen mau
cntgigengcben würde, falls oiejenigen, die es angeht,
sich nicht damit beschäftigen sollten, sofort die dringend

Niemand, sage ick. kann sie slch als Seelen!, denken,
obm- über oie nnvermsiolicheli Folgen der ersten. »Reff«
Topssg.I.'Vrise" zn lächeln. Man stelle sich jene feiei«
l ichül, slalilichsn Patrizier vor. deren Ponmols scdon
schwer geling sind. um ihre Galeeren kin w<nig liefer
ins W.'sser binabzutleiben. man stell« sie sich vor in
einer bewegten See mit einem windwäüS losbrechen,
den Nordwest. wie sie auf oer Höbe c><->) Hafens iwn
Karibago dcn Admiral Hasorublil u»o seine zuln Aus«
laufen bereue Flotte bewache». Sie ware» ante
Kämpfer Mann gegen Man» — »ichls mcl>l und
nichts >v<Niger, >n>c> s» a/w.nüien ste sonoer Ziueifel.
idre Siege. H.Uteu sic olsselds» aber gewo»»»!!. so
gal'e» sie d.iS Seefabren auf nnc> loßen wr Gtrc ioc
nnt' ihre Truppe» von oen ben»gt>u Völkern i'tt'cr-
fübreu, während sie sich iu die ibrim Cbarakler an«
gemssscnern ^ager uno zn den felerllchen Senaisver«
banolnngen begaben, Al ls in. in Ital ien waren nicht
Nömer allein ausäsng. Ei» schwarzbaariger. felier«
anqiger. kübner. l>ie>,samcr Volk»'stamm l?atte oie sizi«
lischül Eilande kolonisirt, sich dicht um de» tasenlini«
schen Meerbusen angesiedelt uno seine Städte o» den
Ausläufern der Appeuninen bis znr llel'l'chen Vncht
>.wn Parlheope bin eibanl. Griechen lvareu sie —
oer Sage nach die Al'kömmlmge oerer, welche die
Stadt Troja eroberten — Griechen sind sie znm heu«
ligen Tage, wie jeder seben kann, der ans dem Ha«
fendamm ooer an oen Santa ^ncia-Treppen in Neapel
herninwandelt. I n Sa len io , in Amulfi lagen jene
Fischerdörfer, welche Seeleute, nicht adcr Sol ia ten
iiähren sollten. Weit an's adrialischc Meer binauf
Î alle dcr Sturm dcr uordlschen Iuvasioi'. ein blond«
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angezeigte» Mittel in Anwendung zu dringen, ^chon
znr Zeit des Pariser Kongresses halte Picmont diese
Gefahren als nahe bevorstehend angezeigt. Wc»n sie
nicht znr Zeit beseitigt wnrdcn nnd wenn hcnte viel«
leicht nicht niehr Zeit zu ihrer Vcseitignng sein wird,
so möge die Verantwortlichkeit auf dc» fallen, den
sie tr i f f t ."

Wie einem norddeutschen Vlatte ans T u r i n .
13. Dezember geschrieben wird, hat am 12. ein M i -
nistcrrath stattgcfllndeu, in welchem «die St immung
in der ^ombardie n»d die möglichen Wcchselfällc in
Betrachtung gezogen winden, die darans entstehen
und auch dicßscils (Picmont) bcdcntende Nachwirknn-.
gc» haben könnten."

Wi r können fur alle diese Nachrichten natürlich
nicht einstehen, bemerkt die „Wiener Zeitung." Einst-
weilen geben wir sie, ohne daß die politische Immo«
ral i täl . sagen wir mehr, die Unverschämtheit, uon der
sie Zeugniß ablegen, lins hoffen laßt, sie demcntirt
zn sihcn.

Frankreich.
P a r i s , 13. Dez, Der General 'M,c Mahon,

der sich seit siuige» Tagen in Paris befindet, bane
gsstern cinc Audienz beim Kaiser. welchcr dcr Prinz
Napoleon bewohnte. Es scheint, daß der Oder«
Kommandant der militärische» Sireiikräfte in Alge«
rien nicht gan^ die Ansichten des Prinzen Ministers
lhcilt und deßbalb nach Paris gekommen isl. D>m
Vcrnebmen nach wiro Algerien das Nccht erhallen,
zwei Depntirtc nach dem gssrygsbende» Köipcr zn
sende». Der Graf de B ryas , Mitglied dieses Staats-
Korpcrs für das I nd re . Departement, ist in der Nahe
uon Tours gestorben. wohin cr sich znr Herstellung
seines Gesundheilznstandes begeben halle. Er war
seit langcrer Zeit lcidcnd. -— I n den» Bnchhaudler»
i'adsn. der sich in der R»e Nivol i Nr. 212 befindet,
war vor einige»» Tagen das Porträt Cliailes Dickens,
des dtkanüt'N englischen Säüiflstellers, aiifgsslcllt.
Derselbe trug rinc» Schnulr» und Kinnbart nnd saß.
eifrig schreibe,,», an einem Tisch. Der Polizei war
dieses Porträt aufgefallen, und sie sandte dem Buch«
dändlfr dm Befehl zn. das Porirät sofort hinweg
z» nehmen. Sie halte nämlich das Vilduiß uo» Charles
Dickens für ciue Karrikalur des Kaisers genommen.

P a r i s , 18. Dezember. Ein Priuatftbrcibcu
ans Mani l la vom 24. Oktober meldet: «Ein aus
uier Schiffen zusammengesetzter Convoi uon spanische»'
Handclsfahrcrn war am 12. mit Truppen nud Ar«
tilleric > Material nach der Tnro > Äai gegangen. Die
Dlnancc, ein gemischtes Transportschiff uon dcr
kaiserlichen Mar ine , war am 14. angekommen und
ist wieder nach Tnro abgegangen, Offiziere und zwei
jüngst organisirte Kompagnien an Bord führend, so
wie Zelte und andere Fcldgegensländc, wie Arznei-
mittel nnd das znr Einrichtung uon Ambulanzen nö-
thige Material . Es war dicß die drittt Neise, welche
dieses Schiff gemacht hat. Man erzählte sich in Ma-
n i l la , daß Vicc-Admira! Riganlt de Gcnouiüy, dcr
sich schon Mitte November hatte in Vewegnng scheu
sollen, seinen Plan geändert habe und seine E r u -
dition erst um Mit te Januar anfangen werde, P is
dahin dauert uämlich die Regenzeit unausgesetzt.

haariges und uu'Iciiaugiges Volk in die Vesjcu rcr
Laguurn bineingezirängt. um auf deu Schilf'Inselchcn
San Giorgo nnd San Marco ihre Pfäblc cmznram'l
men und ibre Kicle zu l sg ln ; n'ädrsnd anf der nnst-
lichen Seite eine alte keltische Kolonie immer größere
Vcvcullmg erlangte und am Fuße der ligurischen Al>
pen die Paläste des stolzen Genua erbaule.

Bei dem ilalienischl» Sprachslanm, also uahm
dte Scemaunüsprachc ch<eu Aufang. Anf <>sm italic.
Nischen Festland wnrdc» die Wörter t!n:li (Tagge.
Hals'). !<n«el (Schote), pl-cnv (Volderldl-il), no«»,, (H,,,'.
tcrlbe,l) zuerst gehört, ebenso jene l'öchst wichtigen
Ausdrücke, durch n'clebe das G>setz der Sre>Hochslrnßl
aegebcn ist 5l3i'l)«>ni'<l und lurdocir«!. Dcnu wcnu
wir nach italienischer Volkc-wcise die Worie que^lu
lwl-slo (dicse Seile) und qucllo ln>i'<l0 (jeüc Seite) in
5lo l>s)!'clo nn^ lobot-lll» ziisammcnzicbeu. so l'abcn wir
die Wurz-ln „nslrer modsrneu Phrascu El'cnso ist
der Anseruck »l' l ' l ' l« (Backbord), welcher im Marius»
gebrauch das Wort larlwlo'll e>seßl, eine Abkürzung
von sim'w Io limon<>, was , wie de»se!be Ausdruck im
Miüiärwesen, porl, lN'm«, berkömmücher Weise «die
ünfe Hand" V" bcdellleu sä'ciut. Allein wäbrend die
italienischen Volköstämmc ihre knize abcr gläi i^n^r
Laufbahn begänne.'', bilecie sich emc edler,.' iü,o küh-
ncre Nace von Secleutcu. te>e» Hände» d<>s Slcllcr-
ruter nicht sobald entrisss» ivurde. Die Seeräul'cr
des balüschen Mecres rangen mit den Stürm«,'» des
ungestümen Kattegat uno trotzten deu Hagclwindstö'
ßcn des Skager 3tack. dehnicn ibrr Fahrten weit vom
i'ande hinweg ans. um Is land und die F.nö'er zu
kolonlslren, l i i 's gebeiitüiißvoll verlorene Naüou in
Ostgröuland zn pfian^cn. nnd eigenthümliche Spuren
von ibinu sogar an deu n'sinslockl'lklcidctc» zlüstcu vou
Nanaganset 'V.n) zn hinterlassen. Denn zucrst uon

während die Monate I a n n a r , Februar und März
zn den schönsten gehören. Man sah vom Hauptquar-
tier in Ticnsah noch immer oie anamitische Armee,
die keinerlei Anstalten machte, um anzugreifen. Die
Vcuölkeruug zeigte freundliche Dispositionen für die
Franzosen. Der Kaiser uon Anam mag trotz wieder-
holte» Anträgen Seitens des französischen Obcr Kom>
Mandanten nichts uon Unterhandlungen wissen. Die
Ncuoltc uon Tongking hestätigt sich. Nigault dc Gc-
uouiUy hat dem Pater Riuas noch einen anocru spa«
nischen Priester, den Patcr Gaenza, bcigegcbcn. Die
b>idcn Geistlichen werden sich auf cincm Kanonen-
boote einschiffen, um durch die Mündung uon Eua
Holho iu dc» Kescho-Fiuß zil driugeu, so bis ins
Herz uon Tonkmg zu gelangen und im Stande zn
scin. dem Befehlshaber dcr französischen Truppen gc-
uauc Auskunft über die ^age oes Lanoes zn geben.
— Anf der Ncimions-Insel ist ein Vulcan ausgcliro-
chen, uno die Laua - Ansströmnng war so stark, daß
eine Schicht uon zwet bis uier Metres dic kaiscrlichc
Straße bedeckt. Glücklicher Wcise ist kein Vcrlnst
uon Menschenleben zu beklagen, weil diese Seite dcr
Insel nicht bewohnt ist."

Alle bis jetzt von dcr Neger-Kommission ucr-
nommenen Offiziere der französischen Marine sind für
Pcil'el'altnng dcs jetzigen Wcrbc-Systeins; sie erkennen
jedoch a n , d^ß daoftlbe leicht zn Ucbcrgriffen führe.
Allem Anscheine nach wtrkt bei dicscn Hcrrcn ncben
dcr egoistischen Nützlichkcits Theorie, daß blühende
Colouieu zur Blüthe ciuer Kriegs - Marine unerläßlich
scicn, cinc gcwissc Verbissenheit gegen die englische
Marine mit. Die Hcrrcn sollten abcr auch bcdenkcn,
daß es unmöglich zur Ehre uud Macht cincr Flagge
beitragen könntc, wenn dicselbe uor den Angeu aller
Nicht«Franzosen als dicienige geltcn würde, die den
fluchbeladenen Handel mit Mcnschcnftcisch deckt. Wi r
wollen dcßhalb den Stimmen noch nicht glanbcn,
welche den Sieg der Secleuocrkänfer - Wirthschaft
uutcr Anfsicht französischer Ncgierungs < Agcntcn anf
afrikanischen Ncgcr - Märkten prophezeien.

Spanien.
* M a d r i d , 16. Dezember. Der Senat hat

mehrere gegen die Negiernng gerichtete Tarclsvote»
deseiligl; so z. V. daü deü Generals Sanz, und jcueö.
welches Pr im gege» den coenlnellcu Krieg mit Mexiko
uorbrachle uud womit er ganz allein stehen blieb. Bei
einer gester» vorgenommene» Kommissio»swahl zeigte
sich das Uebergcwicht der ministerielle!, Mehrheit i»
heruorlretenc-er Weise. Hrrr Arolpd V lnro i , dcr »e,lc
französische Gesandte, wiro henle die Ehre hukcn. Ihrer
Majestät der Königin seine Beglaubigungsschreiben in
solenner Audienz z» überreichen.

(Hroßbritauniell.
Mr . Bright hat mn 1i>. d. d. M . i» Edinburgh

vor einer mehr atö zweitausend Plisonen zähltnden
Persainmlnng abermals eine Ncdc über PmlamenlS'
reforin gehalie». nno die vo» Mr . Neivtegaie lino
der „Tnueö" gebrachte Kritik scincr Auslchtcn zn oc»
alU.vorlcn gesucht, Herr N.wocgate halle cie That^
sache helvorgchobcn. daß die Territorialaristokratic in
den Grafschaften anf 36.000 Individuen nur cinen

allen Völkern und Vollöslämmcn stcuelleu die Wik>uger
lühu iu die Ticfc hinaus, ucrlicßc» die schüchterne Wcisc
rer Vcrgangenheil. ivelche von ^andspiße zll Landspitze
bernmtapplc, wie Knaben uon Kai zu Kai ruderu, sctziru
sich Wind und Wogen auö und walc» nicht »»ehr die
Sklavcu, sondern du H.rren d>r See. Die Wikinger
sind es auch, die, anfgebeud die hcrlonuulichc Regel,
welche die Segel »nr für einen W>nd todt hinter oder
gui auf dem Verdeck lösseu. cineu Wind scharf brassen
und widrige ^üftc unwir l i^ ln uiache» lcrnten. Indeß
warcu sie zu sehr ^audkricgcr, um sich zu wahr»»
Scclenll» <n!ül^ilden zri können. nnd kaum hatten
wre Söhne den Fuß >i» die Küslc gcsltzt, alö sic ihre
Schwerter «.ô en ulid das crodcrle Gebiet in uor>
mcinnischc Hcnschaflcl, «.criycillen. Allcin. wo sie dc»
Wcg wiescu, onl)u> f^lglcn ivns» liuoerc, lind Stad i
UM Stadt längs dcni dcutschc» Meere u»o an dc»
l'lllischen Küsten ucrsuchtc sich nun ebenfalls z»r See,
Kö,!ig Alfreo war grkommen, uno die englischen Ei-
chen wurocu gefällt, und ihrc knorrigen A^stc erwiesen
sich llligemein passend für die gebogene» Schiffskniee.
Auf den ualicnischen Siainm wurde» l)ic normänni»
schcn, fränkischen nno dänischen, die uolddentschku und
sächsischen Elcmcntc gepfrupfi. Und »achoem so dao
Jahrhundert der Krcnzzügc dic 5'»st. am hcimallich»n
Hcrde zu sitzen, gänzlich gerochen, tauchie der see-
männische Gclst nachbali,g auf. Spanicu uno Por>
lugal übernahmen die Führerschaft, suchie» es l>»a»
dcr in kühüc» Fahrlcn gegenseitig zuoorzulhnn, daü
eine in den westlichen, das andere in oen östlichen
Meeren, und entfalteten stol; und unbestritten wie sieg
gekrönte» Fwggcu iu d.„ inlischeu Archipel» uno dc>,
amerikanische» Tropenläudein. Gcraoe quer ^ » de,
Nordsee h in , über den »ieerigsii. kanm die Schiffs!
bollwcrke überragcndc» Sauddcichc» Hollaüdö. kbü

Nepräseulanlen zähle, währeno die V?oölkcrn»g der
Stäole scho» a«if 22,000 Einwohner einen Vertreler
zahle. Hr'rr Bright auerka„nte dic Nichtigfeit der
Thalsache und schlng zur Hersttllilng des Gleichge«
wichics die Einl'ührung einer gleichmäßigen Verthei»
lung in den Wahlbezirke» vor ' er bemächtigte sich so<
dann der ihm von seinem Gegner an die Hand ge»
gebeuen Argumente und fragte ihn nach der Vcdcn«
tnng des Obcrl).,us^s in der britische!» Vm'assnng.
Das Oberhaus — sagte er im Wesentlichen — sei
entweder bereits d.iö Organ dcr Inicressen des Oülüd»
besitzes ' iu solchen» Falle wäre aber dessen Einschrei«
lc» bei den Wablen durch die Pächter vom Ueberftuö
»no eine Usurpirung; oi'er »uäre dem nicht so. so re<
präscnlire das Obcrdauö ,nir die Inlcresscn einer klci<
neu Anzahl uou Famil ien, welche Kratt dcr Erblich«
ke,t. Kraft der an die Frelltben geknüpfte,» Unueräu»
ßerlichkeil und Kraft des Grstgebnrtsrechtes bci vielen
Anlässe!, den Ansichten von dreißig Mil l ionen Indivi»
dnen. die im Untcrhause vertreten werden, entgegen»
treten und dem Fortschritte dcr Ideen einer ganze»
Bevölkerung Hindernisse i» de» Weg legen können.
I n beiden Fällen seien die Argumente des Herrn
Newdegate für die öffentliche Nnhe höchst gefährlich,
indem sie für die Amoriiät des Oberhauses eine pre<
käre Autoriiät erzeugen; die Folgen einer Diskussion
auf diese», Terrain würdeu unabsehbar sei».

Nach einer Meldung des „Morning-Aduertiser"
denkt auch Lord Russell daran. im Interesse s^mer
Popularität und der Ermöglichnng eines Wiedereiu«
irittes in's Kabinet, eine Neformbill auf sehr breiter
Basis einzubringen.

Türkei.

Telegraphischen Nachrichten zufolge, die am 17.
d. M . in Tcmcsvar eingetroffen sind. h.u am 10.
unter dem Vorsitze des regierenden Fürsten dic Er»
öffnungs' Sitzung dcr Sknpschtina stallgefunden und
ibreu rnhigcn Verlauf genommeu. Dic crstc Gc°
schäfts-Sitzung sollte am 17. stattfinden.

V o n der s e r b i s c h e n G r e n z e , 16. Dez,,
schreibt man d,r »Tem. Z lg . " : Die Ernennung des
Präsic>cn,tu uuo Vize < Piäsideuten der Sknpschliua
ivissen Sie bcreilö; zur Ergänzung füge ich heule hinzu
folgende weilere Wahlen: zum ersten Sekrclar bn
der Nationalversanlinlung wnrde ernann!: Iephraim
Grnic . iu frnberer Zeit ge»,»escner Ministerial Sekre»
lä r . zuin zweite» Sekretär aber der Professor Iova»
I l l i c .

Vekanlttlich schließt t>is Wahlgesetz d>e Ereation
der Beamte» im Allgemeine» ans. Dcsse»u»geachlet
wiirde dennoch der Regierungsbeam!».' Mi l ivo i Ianko«
vic zur Naiionaluersammlllng gewählt. Wie ich liöre.
versagte ihm. und zw.n niit vollem Rechte, der Fürst
die nachgesuchte Entlassung, soll indessen anf wieder«
holtes drä,!ge„dcö Nachsuche» diesell'e nachtiäglich cr«
theilt hal'en. Ich crwätme dieß z»r Crial.ilicristir
»uscrer Z„! !ä»oe, iuoc», cs cl,e» nicht das günsligste
i^lchl >-,»f ras Brha,rel, inuerhalb der gesetzlichen
Schranken wir f i . M i t kleinen Ucberirctnng.'» fängt
man an . mit großs» börl man anf, nnd lockert man
einmal so dcn gcsctzlichcn Boden, so leidet selbstoer«
stäudlich das moralisä'c Ansehen der Sknpschiina selbst.

ein Volk, das der griesgrämige Witz anderer Natio«
,>c» ei» schwimmfüßig gebornes nannte. Man fauo
iudeß ihre Segel in jedcm Mccrc. uud entschlossenen
Kanficntcn gleich, die sie waren, übcrlieLcn sie andern
den Nl ih in , lino machten sich zn den Frachifabrern dcr
Welt. Die Spuren, welche sie iu der Seemanns»
spräche hinterließc», waren nicht nnbedentend. S ie
waren echte Seeleute, nnd von Manhalta»>Eiland bis
nach Japan war.n die braunen, glänzenden Schiffs»
seücn. die Vl?!!«,, Bngc n,d »ach Hanse sich wälze»'
oen Bolliverke des Hollänoers so bekauut wie die
Secniöve». Unlnhalb ihrer plnmp ariSsehenden Oben»
werke waren dir Lmien wahr nnd scharf, uno kanm
hattc» die Welt Klipper ihre bugsaml». rennpferdar»
»lge» Formcu in oe» O,^ca» > Wctlveni'e» den Meeren
angcpaßl, sli war der schnclistc u'c>» allen ein
Hollander.

Die Vereinigung nnd Verschmelzung aller dieser
Elemente aber war das Werk Englands. Dieser
Nat io». mit ihrer edlen Erbschaft emcr zusammenge-
sctzlcn. in der gauzc» Nomeullalur natürlichen Gegen«
stände nnd Töne unvergleichlich reichen Sprache, ward.
so zn sagen, illsbesoudcre das Ki'istendepartlmcnt der
Sprache gcg>be». Es wäre indeß schwierig, die im
Sccweseu gebräuchliche»! Wörter zu klassifizireu, u»»
wir ver>nög>» hier mehr nicht zn thu», als auf eine
solche Möglichkeit hinzudcnleu. Eine oder zwei Pro»
l'en werden die ^agc der jetzigen Sprache nnd den
Mischnngsprozeß, den sie bcrcils durchgemacht, dar«
tbnn. Wi r brancheu indeß nicht so weit in dcn Theer»
kcsscl hineinzulangen, um ^aien damit zn langweile».
Wir wählen nur allgemein bekannie Ausdrücke. Die
orci Mäste eines Schiffes sind bskannt als „lur«!«
(Border-). „!!>«,»« (Haupl.) nnd «im'xxl'n« (Besau«

^inast), Hieuon ist das erste Wort englisch, das zweite
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die lmr dann ihre Aufgabe ganz uno auf würdige
Weise lösc» kann. wenn sie ?er Nation d»rch ihr ci>
genes Walte» die in der leyte» Zeit nickt wenig er>
schmierte Achtung vor dem G'sey lind seinen T r ä g n n
wiedcr einznfiößen vermag.

Die herrschende St immung bezeichnet im Fallc
eines Regierungswechsels den alle» Milosch Odrenovic
als Ntgiernngönachwlgcr. Indessen scheinl man denn
doch hier nicht zn verkennen, daß Zeit und Verhall«
nisse, wir fie in langer Reihe zwischen dem Thro»>
Wechsel des alleir Herrn und der Gegenwart liegen,
an dessen Regicnmgsbefabiguug viel geändert zu haben
und hicrans scheint sich denn die hier ferner verlau>
tende Anuabine zn slntzcu: Müosch Obreuovic wiro
eventuell dic Negierungsgewalt wieder herstelle», da»n
aher dieselbe ablrclcn an seiuen Sobn Michael.

Der Senais-Präsioenl Wncic, welchil bekanntlich
innerhalb der letzlen Zeit seine politische Farbe so oft
wechselte, isl sich anch in dem Angenblicke, wo man
eine endgiltige Enischeidung hier erstrebt, konsequent
geblieben. I n den besser unlerrichicteu Kreisen glaubte
ma>, sicher, daß auch er sich zn Obreuouic neige,
dennoch aber hängt er jctzt mehr «,lö je seinem frühe-
reu Projckic a.», indem er eventuell zu der Kaima>
kamic n«igt. die er mit Garaschanin und Mischa zn
repräseutiren gedenkt' von Gavaschanin aber sagt man.
daß ihu sein Ehrgeiz »och elwaS weiter zu gehen be-
absichtigcn chnfse. Trügen indessen nicht allc Anzeichen,
so hat die Slnnde für das fernere Einvernehmen lie-
ses Tr iumvirats geschlagen: Mischa. dcr mit der ihm
eigenen Schmicgsamkeit und rechtzeitigen Opferbereit-
Willigkeit sich währe»? aller Slürme dcr lehtcn Zeit
im Fabrwasscr zu behaupten N'uß!c, wird der erste
sei», dcr — um sich populär zn erhallen — das
Tr iumvirat verläßt; Wricic aber lrant bei den vcl«
schiedencu Zielen, die beide kennzeichnen, dem Gara>
schämn nichi. nnd da beide 5cm serbischen Volke gc°
gennber dislrcdilirt sind. so darf lhre ferunc Wirk.
samkeil hier a!S bcseüigt betrachtet werden. — Die
Aufregung isl. ich möchic sagen. uaturgcmäß eine stei>
gcnde. indessen hat der gesunde S inn dcö serbischen
Volkes bis znr Stunde jede Gewaltthätigkeit zu uer»
uleidcn gewußt. Zn seinem Besten wünsche ich dich
ferner heuchle» zu könne».

Afrika.
''' A l c r a n d r i c u . 8. Dezember. Der Vize»

könig ist bercils schon vor längerer Zeit wohlbehalten
von der Reise nach Ober-Egypicu nnd nach Cairo
zurückgekehrt. Man glaubt allgemein, daß, bcvor die
Erlaubniß dcr Pforie zur Durchstechung dcr Landenge
uo>, Suez nicht c in lr i f f l , alich hier dcr Beginn dcr
Arbeltr» nicht ^cstatlet werden wi ld . Diejenigen,
welche hier und in Egyptcn überhaupt auf S n c ^
kanai'Aklien slibskribircn. habe» ein Comit6 anfgestcUt.
um ihre Nechte wahrzunehmen. obne daß sie inzwischen
zu der in P a r i S kurrentiricu Einzahlung verhalten
werden sollen. Hcrr v. Lesscps wird hier erwartet,
um diese Differenzen angemessen zu ordnen. Dcr
Dampfer „Perseverance" brachte 900 englische Sol<
baten hichcr, ric sofort nach Indien befördert wurden;
dieselben kamen uo» Corfu. Der Vefedlshal'tr des
„Cyclops". M r . Pu l len, isl in seiner Eigenschaft als

normannisch fränkisch, das dritte iialienisch (m02x»N0).
Um von dcn Masten auf die Segel zn kommen, so
haben wir »<!uk" (Scgclluch) uo» dem schwedischen
sink und clinvn« (Segci , Segeltuch) aus ocu millcl<
ländischeu Sprachen — ans dcr Wurzel c»nn», cin
Rohr oder Sclulf — daher ein Tuch aus Schilf oder
Viusen. eiu Maitensegel — also ein Scgel überbaupt.
Die Schiffscude» betreffend, rührt »^lri-n« (Hin'cr-
theil) von dcm sächsischen 5leln-l,, Stencrplat). hcr;
»8tt!!n" Schiffsschnabel, Vorsteven), uom dcutschcn
>!l3mni (ob nicht vom isländischen «l-iln?). Die ganze
Familie der Taue — vm> denen man, nebenbei bc>
merkt, gewöhnlich sagt, daß es »nr 3 auf einem Schiffe
gebe, nämlich lxillrop«' (Lcik liucS Segels). d u ^ k l ^
rop0 (Eimcrtau) und mnm'upc (Laufsta.g). indcm allcs
übrige Tanwcrk scincn besonderen Namen führt , als
da sind: lnck (Tagge. Halse), ,^!l00l (Schote), ol^v^
linu (Gci-Tau). don-liuc! (Vnglcinc). lü'ln:« (Braß),
Î»-(»n<! (Wandlan) oder «l<^ (St. ig) — si^ ^lin^e

Familie der Tau? ist nur durch „Heirat" verwandt,
»0M<>" (Kabel) stammt von der s,mitischcn Wnrzrl
l lcbrl (mit Stricken befestigen), u»o iil dasselbe >m
glinzcn Seewesen. »Nn»^«'!'« früher ImI^,- geschrieben
(Hals«) ist von ballischcr Abstammnng u,w bcoentci
das T a u , welches znm Halsen odcr „Einholen" gc-
braucht w i r d ; wädrcud sininlei' (^,ng!ci»<). das klcinc
T n u , au welches ein Poot zeiiwcilig bcfesügt wird,
insch in — uou Nllinlcr, eine Schlinge. ,>5!><'<'l"
(Scholc) ist ilalieuisä» — von 5c<U!n; ^lirno^« (Vraß)
slniizösisch, nnd ,^!n^ (Slag) englisch, ,,^I<'N" (Gci
l̂ as Eck oder Horn eineS Segels) ist sächsisch; » 3 ^
n<>", von gl-anulo, Granatapfel, ist italienisch. n»d
bedeutet den granat» odcr pomcran^enartigcn Block
^ r an dc» ^I<vv odcr das Eck der Segel befestigt i l l .

blitischer Kommissär zn Dschcddah durch den britischen
Konsnl zu Cairo ersetzt worden.

Griechenland.
A t h e n . 1 l . Dez. Das telegraphische Tau,

welches den Pyräus unterseeisch mit Syra verbindet,
langte vergangenen Mittwoch au Vord des englische»
Dampfers „E lba" im Piräus an uno wurde unweit
dcr Einfahrt des Hafens auf einer vorspringenden
Zunge mit dem Lande iu Verbindung gebracht. Ihre
Majestäteu geruhte» sich au Voro dcs Dampfers zu
begeben nnd der Abwicklung des Taueö, daS vom
Pyräns nach S y m geleitet wuroe. mehrere Meilen
weit beizuwohnen. Nach eingenommenem Frühstück
wnrde a»f dem griechischen Dampfer «Otto" die
Rückfahrt nach dcr Hauptstadt ana/ircie». Die Ar«
beiien zur Weiterleitung des Telegraphen nach Athen
haben bereits begonnen u»d dürften iu wenigen Wo>
chen voUendet sein. Die Verbindung mit Konstauti»
l,opcl uno Alerandrien nebst oen Miltelstationeu Chio.
Smyrna und Ca»oic» ist sonnt eine vorbrachte That«
sache. währcno anderersclls bereits Verhandlungen
eingeleitet sind, um den Draht zu Lauoe nach Pa-
traö zu leiten uild vou dort aus den Anschluß an
Corfu «Malta zu bewerkstelligen. — Der Telegraph
vou Pyräus nach Sy ra verbleibt Eigenthum der grie>
chische» Regierung, wo hingegen den Uulernchmcrn
eine Entschädigung uou 412.000 Dr . gewählt wuroe.
— Die regelmäßigen Slhnuge» der Kammern begin«
ncn heule, die bis icyl iu Vorlage gebrachten Ge>
sehcntwürfe sind jeooch obue Bedeutung; wichtigere
Verhandlungen, welche vieHelcht anf den Bestand dcs
Ministeriums Euifiuß uchmen. dürften einer möglichst
späten Epoche vorbehalten werden. Die Korrespon-
denz ocs S i r John Vjmlng, ^ Ankuuft M r . Glno>
stone's in Cor fn . sowie die Vorgänge auf deu ioni-
schen Inse ln . füllen noch immer die Spalten der
Presse und beschäftige» vorzugsweise die Gemüther;
die heikblütigcn Hoffnnngen si»c> jedoch schon melkbar
herabgcstimmt und dürften i» Kurzem einer völligeu
Eutläuschuug Platz machen.

Vermischte Nachrichten.
Neber die Sauitätöuerhäliuisse in der Residenz

in der Zeit vom 9. bis t 8 . Dezember schreibt die
„Wiener medizinische Wochenschrift" :

„Dc r Typhus hat entschieden au Ausdehnung
wie a» Intensität abgenommen; dagegen zeigen Schar'
lach und Blattern neuerdings cinc Zunahme; Diar>
vhöeu komme» in geringerer Anzahl, ^ungeuentzn»'
düngen nud Katarrhe dcr Luftröhre häufiger vor. I n
sämmtlichen Z io i l 'Sp i iä lc l» sind bisher 2t 30 TyphuS»
kranke aufgenommen worden, vo» wclchcn 268 star-
ben, 677 geheilt entlassen wurden und N 8 6 in wei-
terer Behandlung blieben.

— Nach einem dcr „Pesth-Oftier Z tg . " mitge.
theilten Privatschreiben hat dieser Tage m den Krem.
nitzcr Bcrgwcrken ein Grubenbrand stattgcftmoc». der
drei Tage anhielt uno einen uubcschreiblich furchtbar
großartigen Anblick darbot.

— Auf dcr Lyoncr Eisenbahn stieß unweit von
Fonlaineblcan am N . d. um 9 Uhr Morgens der
von Paris kommende Zug auf eine vom Bahnhofe

und daher das durch den Block laufende Tau. So<
dann fi»de» wir bei dcn Mineralien, wclche zum Vcr>
stopfen dcr Lecke gebraucht werden, dieselbe Vlrschie>
dcnbcit. »l ' i tcl l« (Pech) ist leicht abgeleitet vom iia.
licmschcn p i x ; »wr« (Thecr). eben so leicht von dcm
sächsische» lare , l^r. >^unk« (ciu abgeuußles altcs
T»1») kommt vom lateinischen M^)u>; (Biusc) her. den:
Sto f f , welchen man längs dcr miitelläudischeu Küste
zum Kalfatern branch!; „ « M i m « (Berg) , von oem
sächsische» 0«!«umd0 oder Haus. Das Zeilwort » K M «
(kalfatern) mag von dcm dänischen liulk (Kalk) oder
vou dem italienischen LluslUul-« herkommen. Das jeht
ungebräuchliche Zeitwort »lo pu>s« (bcstreichcn. thee-
rcu) stammt von dcm italienischen Wolle n»ßul'« hci
(ob nicht eher vom französischen poix oder dem latci
»ischcn P>^'-); cs kommt nur uoch iu dcm uaillischei,
Aphorismus: ll»'r« 18 lllv D.vi l to / i a ^ , d. h. das
Schiff mit Pech bestrcichcn. vor. Was das Hantdie.
reu mit de» Segeln bcttifft, so ist »w loo,^" (lösen)
gnt englisch; »!« lm ' I " (die Segel g«nz eingebe»,
deschwgrn) ist amer,kan,sch, nnd gehört der milteljän-
dischcn' Wörtnklassc an. » I u i-ul«« w>r0 auf die
Spieren angewendet und stammt vom sächsischen i ^ ü m ,
neigen: «!l> «te<>v^«, nur in dcr Redensart üblich:
l!w l)»nv,^>i,'il 8te«>v<'8, d. h. das Bugspriet liegt niä'l
flach, ist etwas steil; es wird oft „»wv«'« (stäf) .nis>
gesprochcu und kommt von dem ilalienischl» «üvni-o ber.

Wc,'n wir uns mif das Unlerdcck b.-gcl'c» . so
finden wir „c-^rsso" (Ladnng). ein spanisches Wort.
wäbrend „dül l l '^ l " (von d«t, nnd l ^ t , eine Ladung)
sää?slsch ,st. Ein «Schiff in Ballast" kommt vom
lwltisckcu Meer; ein «Schiff und Cargo" ans der
Bai vo» Blscaya. Matrosen niüsst» css/n; allein es
herrscht cin bedcntkiider Unleischied zwischen Handels-

von Fonteuedleau kommende einzelne Lokomotive.
Beide Lokomotive wurdcu zertrümmert. Die Zahl
ocr verwundete» Personen beträgt l 7 , wovou sleben
Piissagierc in's Sp i ta l von Fontainebleau gebracht
wurdeu; vicr Passagiere hatten nur leichte Quctschun»
gen erhalten; rie sechs übrigen Verwunoeien waren
Bah," n»l» Postbeamte. Der Maschinist blieb auf
der Stelle todt.

— Vor nicht gar langer Zeit kehrte eiu Graf
aus dcm sibirischen Ekil iu seine Heimat zurück. Au»
faugs fühlte er sich iu deu Gefilden der Ukraine
zwar wohl . in der Folge aber wurde er von einer
unwiderstehlichen Sehnsucht zur Rückkehr nach Sibi«
ric» befallen, nach dem Lande, wo mau nach der
Meinung des Grafen gunz frei lebt. Nur dort soll
die Freiheit herrschen. Dort allein kann der Graf
frei athmen, weil er, wie überhaupt die Bevölkerung
Sibiriens, vom Tschyn und dem gauzen Beamtenwe»
sen Nnßlands befreit siud. Der Graf wußte die An«
nehmlichkeiten dieses neuen Eldorado mit so lebhaf«
teu Farben zu schildern, daß ihm nicht nur die Fa>
milie. sondern auch die Dienerschaft nach Sibir ien
folgten. Sonderbarer Geschmack!

Handels- nnd Geschäftsberichte.
T r i e st, 17. Dez. (Wochenbericht.) Kaffeh zu

früheren Preisen deiaill irl. Zncker gest. für deu Be«
darf in kleine» Parlhieu verkauft, andere Gattungen
ganz vernachlässigt. Baumwolle fast obue Geschäft,
nur gestein wurden einige Ankäufe in Mako zu etwas
besseren Preisen gemacht, amerik. Sorten blieben ohne
Frage. Rothe Rosinen, sowie schwarze und Snllani«
nen wenig Perkehr. Korinthen zeigten etwas mehr
Leben. I n Früchten fehlen überbanpl die Aufträge
und da die reichlichen Zufuhren die Vorräthe vermehr»
ten. so erlitten dle Preise einigen Rückgang. Feigen
CalamcUa lebhaft, andere Sorten weniger abgesetzt.
Preise unverändert. Dattel» fest aber geringer Um«
sal) Johannisbrot behauptet. Agrumeu regelmäßiger
Absaß bei festeren Preisen. Mandel» erbeblich ver»
kauft zum Theii auf Spekulation bei merklicher Stei«
gerung. Gummi malt behauptet uuo mäßiger Umfaß.
Wolle ohne Aenderuug und ziemlich gut verkauft.
Stahl fest u»d hinreichender Verkehr.

Zinn wcnig Umsaß. Roheisen malt behauptet.
Oel genügend lebhaft, etwas gestiegen. Einige Be«
slß>r in zweiter Hn»t> wollte» von dcr günstigen Po»
sliio» profilire» nno renl i fmen, wodurch sie eine wei>
lere Preissteigerung, die nach den Berichten vou den
Konsllmlionsorten zu erwarten war , aufbielteu. Der
Artikel schließt übrigens fest. Hänle etwas lebhafter,
doch bleiben die Bcrkänfc noch beschränkt. Saftor
einige hier volräthige Parliccheu Mcrkanlilware giu«
gcu zu volle» Preisen ab. Krcucheeren persische de>
ta i l l in . Gallus neuerdings gefallen. Knoppern etwas
fester und in Folge von Aufträgen ziemlich lebhaft
verlauft.

Weizen in günstiger Haltung und etwas geslie«
gen. Mais mehr gefragt und gleichfalls ein wcnig
tbcurer; Romagna wird gesucht, ftylt aber. Auge«
kommen: 2800 S t . Weizeu. 700 S t . Leinsamen uno
l00 S t . Scsam.

uno Kriegsschiffsmatroscu. Der erstere wiro mit Le»
bensmitteln versorgt i» der «6»t)005«« oo.'r «(^»m-

lli005o" (holländisch kaii lbuik); der leßiere geht in die
„xa l l ! ^« (italienisch Galera). Dieser Unterschied ist
im raschen Verschwinde» begriffen — der Mar ine,
auödruck erscßt dcn mcrkaniilcn, gerade wie in Ame»
rika der Ti te l „Eapi tän" widerrechtlicher Weise an
die Stelle des genanercn und orthodoxeren Ansdru>
ckes „M98W'" (Meister, der jetzt nur iu gerichtlichen
Papicrcn gevrancht w i r d , getrcten ist. Der „lw>v-
8pl'il« (Bugspriet) ist ein aus dem englischen uno
holländische» zusammengesetztes Wort. Das Wort
,,^m-cl« ist englisch; das Wort „duum" (Hafenbaum)
holländisch. Das Wort « i -^s" (Reff. reffen) ist wä.
lisch, vou rw^vu falten; wl,-ll uiio «ln^t sind beide
italienisch; ,,<l«oii" ist deutsch. Andere Wörlcr sind
5aS Ergebniö von Zusammenziehungen. Nur wenige
wcrden in dem «llil»8e^", Soiioirnngsblei. die Worte
« l i ^ i i 80»" tiefe See. oder in „fultook«« die Köm-
bination loot - dook« (Fnßhacken) errathe» — man
ocrlteht darnnter die knunmcn Hölzer, welche das
Sckiff zu>'a,l'menbalteu. die Nippen oder Gabelbölzcr.
,,^!l>«8l-knok" (Blustbackcn) ist dcr Zusammenhang
entgangen. Malroscn haben in dcr That eine große
Vorliebe für metamolpbosircnde Wöltcr — beso!le>crs
bei Eigennamen. Ol'gleick uns di>sc ziemlich abseils
liegen, dürfcn wir zwei uoch nicht mil Sil'lisckweigcn
übergeben. Der „Bel l l iopbon" der brilischc» Flotte
war stets als dcr „l lul l^russinn" (der scbuikiscbc Rauf»
bold) und die „Vill«' <l« Hlilun". eine französische Prise
als die „V^!><'I-'»>M'c,I<»i^" (5toll sie°fort) bekannt. Hier
habt ihr eine z,,fällige Beichernng von Name» . vo»
welchen man nicht weiß. warum man üe diesen Schis«
fcn bcigelegt hat. (Anö dcm Anllanlic Montbly.)

' W , i ^ . w Vn„»,«°„Mn.» " «.c....n....r^ «, V,»..«..g m V,n>,»ch, - «°ran.w°r.M,er N°°°l...r, », Vnm.'.r«,



^ . ^ ^ n ^ ^ ^ ° ^ ^

Börsenbericht
aus dem Abendblatte der östcrr. fais. Wiener Zeitung

Wien, 18. Dezember, Mittags 1 Uhr.
Das Geschäft, bei günstiger St immung, in allen Rich-

tungen des EffcstcnmarklcS ziemlich lebhaft. — Staats-Effekte
Viel begehrt, wenig verfünfUchc Ware, die Kurse fest, höher.
— Vank - Mt icn recht beliebt, zu bessern Preisen lebhaft ge-
laust, für Indiisli'ic-Effekte - weun gleich in Folge der Spe-
kulation einigen Schwankungen untcrliegcnd — gute Tendenz,
das Geschäft nicht unbedeutend, — Für Devisen einiger Bedarf,
die meisten Plätze etwas fester gehalten, die Kurse nicht wesent-
lich höher.

Deffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Geld Ware
I u östcrr. Wahrung zn 5°/ , für 100 8«.— 8<.^5
Aus d National-Änle^n zu .>"/, für ,00 ss. 8tt 20 8«.!l<»
Vum Jahre 135!, Ser. l l . zu 5 ' . für !»<) fi. —.— —.—
Uetalliqxcs zu 5°/« f , r i 0 » f t . «5 20 85.:>0

>eltu z ' ^ ' / , " /« „ ^ 0 0 . 75.76 ?<>.—
mit HeUos. v. I . 1i-Z4 f. 10» fi. 3>8 — 320.—

„ l8^9 „ ^00 „ 1^7,50 !3«.—
., !85,4 . !<><) „ 115.^5 1 ,5^0

Como-Ncntenschcinc zu 42 1̂ . »uzli-. lti.^O l?.<<>

15 der Aronlimder.
Grundcntlastungs«Obligationen

v. Nicd. O.stcrr. z. 5°/« für ,00 fl, i>4 — 95,—
„ U n g a r n . . .. 5°/, „ l<>0 ,. 8 ^ . - 8 5 . -
„ Tem. Äanat. Kroat. u. Slau. zu 5V, f, l00 sl. 83 — 8Z 5,<!
„ Galizien . . zu 5'/« für U»0 ft. 84.— 84.2.)
„ der Bukowina „ 5' / , „ ^00 „ 8Z,— —.—
^ Sicbenbürg.u ., b'/ , „ ^ ' » " ^ - ' ^ ^3.75
„ and. Kronläudcr „ 5 ' / « ,. l>!0 ., l j . 5 0 l>''.5!»

m.dcr Vcrl» ungs-Klauscl 18»i7zu5'/« f- l00 fi. —. - —.—
A k t i e n

der Nationalbanf pr. S t . 9l)3.— » 9 6 . -
d. Kredit-AuNalt für Handel u. Gewerbe zu

Ü00ü.5. W. pr. S t '>48,40 258.50
d. n..öst. Eilompte-Geftllschaft zu 500 ft. C M . «21.— 6^5.—
d.Kais Ferb.'Nor b.!000n.CM.pr. S>. ^ ' 5 . — >807.—
d. Staats- i .üb < Gesellschalt zll 200 fl. C i ! i .

oder50<> Fr. vr. T t . . . . . . 255.55 255.86
d. Kai!. Elisabeth-Bahn zu 200 ft ( 5 ^ . mit

l(>0 ft. (50°/,) lzinjahlnug pr St . . 85 60 85.70
d süd uonleiusch Verbindb, 200 n C M p >Ht. »83.— 184.—
> Tlieißbahnzu 20« . C M . mit l,»0 H. ( 0 ° / . )

Einzahlung pr. S t l05.— l05. !<
d loinb. vcnrt. Eisenbahn ẑ  57<» öst. Lire oder

Ü'Hfl.C . m i t .« .«8 kr. l4»'/«) Einzahl, l ! 8 — ll8.-.0
d. Kaiser Franz- JosefOri.ntbat»! zu ^00 f!. oder

Ü0<» <r. mit 60 fi. (.10'/.) ^liiz lilniig pr. St. 68.60 <!6.70
d. öst. Donau Dampfschiff-Gesellschaft zu

500fl. E5'<.rr. S t 5I2,— ü ' i . —
d. österr Lloy in Trieft zu 500 , l . C M . . . 3 4 ! ' . - — . -
d. Wiener Dampfm Akt.-».f. û .>0<) ft. CM. 405.— 4l<).—

Pfandbriefe
d^r l <!jährig zu5 ' / , fur l!!<> ft. . . 99 50 ^ 0, -

Natio albauk! ('jährig zu .>'/. !»r 100 fi . 95.50 96.—
auf C M . <ueilo<?bar z!i 5°/. far !«,0ft. . '.«).— U0.0.)

der Nalioua bank^ l .'monatlich ,u 5'/^ fiic 100 ft 9'.».50 l 00.—

auföst. Währungj uc>lo^ arzu 5"/« !>U' l00 ft. dä,50 ^ä.75
Uose

der ,!.lldit-Anst»lt für Handll und Gewerbe
zu 100 sl, österr. Wähning pr. i7t. . . 10>.A0 102,40

„ Donau-Dampsjchifffahrt Gesellschaft zu
zu 100 ft C. M . pr. S t 108.40 >U8.l'.0

EsterhZzy ^u 40 ft. 621i. pr. S t . , . . 78.5 > 7'.'.--
Salm „ ^0 „ „ „ , . . . 4 1 , — ^1.50
Palffy , 'U ., ., ^ ., . . . 28.— Ü8..0
Clary „ «0 „ „ ., 37.25 27.75
E t . enci« „ «0 .. „ . . „ . . . 38. 3850
Windischgräj „ 20 ., ^ „ 25.«0 2450
Waldstein .. 2« „ „ „ „ . . . 26.75 <!7.v5

Ktglevich „ 10 „ ^ „ lö.,.0 l5 .90

Effekten - Kurse vom 21. Dezember 1858.
1. Veffentliche Schuld.

^ . des Staates.
I n öst«r. Währung . ^u5'/ . f l i r1N0f l . 81.25 ö. W.
NuS dem National-Äülehe» zu 5'/« für <» fi. j,« ,,» ü. W
MctalliqueS . . . . „ 5'/« detto 85 15 ö W
V.it Verlosung: Vom Jahre ,854 detto ü.',.^5 ö, W

U. Der Kvonlänpcr.
Orundenllastunlis^liligationttt.

V.-U Ul^arn , 5,/, detto 84 . ^ ö, W.
., Siebcnbü'ge^ . . „ 5 " /» delto 8^l.'i0 ö W.
^ aüd^',1 ,si onlände !I „ 5 , le to 90.75 ö. W,

2. Hlticu.
Der Nationalbanf P>'. Stück. >00<,. ö. W

„ Kredil-Anstalt für Handel und
Gewcrb. ic detto 248 ö. W.

^ KaiserFeid. Nordbahn !y«0ss. detto >8«»7 ö. W
„ St,,ats-(5is>i!ba > -Gcftll. ,c. dctto 255.^0 ö. W
„ Ka serin Elisabelh-Wesibchn

zu 2<w ft. mit 10!» ft. (50°/.)
Einzahl dctto 85 70 ö. W

„ Theißbahu zu 200 ft. CM. :c. detto l,'5 ö. W,
„ öst. Dlnau-Damvfschlfffahrts-

Gcsellschaft zu b00 ft. . . dctto 529. ö W.

3. Psalldliriefe.
Der Nati^nalb. auf C M . I l l jähr. zu 5"/„ für 10̂ » fl. 95.25) ö W.
Der Nationali ', auf öst. W. vcrlo b.zuä , . für 190 fi. 85.70 ö. W .

4. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel und

Gewerbe pr. Stück. 102.35 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 21. Dezember 1858.
3 Monate.

A u g s b u r g . . für 100 ft. südd. Währung . 86,25
F r ä u f f u r t a. M. für !00 ft. südd. Währung 86.50
H a m b u r g . . „ ,00 Malk Banco . . . 7630
L o n d o n . . . „ 10 Pfund Sterling . . 102,
M a i l a n d . . „ 100 ft. österr. Währung. 99.75

M a r s e i l l e . . „ 100 Franlen . . . 40.50
P a r i s . . . „ 100 Franken . . . . 40.50

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Münzdukaten 4.85

„ vollwichtige Dukaten 4.80
Kronen 13.95

(Sold- und Silber-Kurse l». 20. Dezember 1858.
Gclo. Wave.

K. Kronen ,3 92 —
«tais. Mnnz-Dukaten Agio 4 8 l 4.85
dto. Nano- dto. „ ' 4 80 4.8!

Gold »1 M!N'0O —
'liapoleonsd'or „ 8.15 —
Zouuerainsd'or „ ih,<; —
ssriedrichsd'm „ Z.s;^ —
Vouisd'or (deutsche) „ z;.̂ s> —
l'ingl. Souerelg,i>< „ l0 / i6
Russifchc I,,!','^>ia!e «.3<» —̂
Vereinsthaler i 5> > 52
Prcuj'jische Kaffa-Anweisnngen . . . 1.52 l.53

F r e «l del l - 2 lnze ig e.
Den 20. Dez cm bei' «858

Hr. Niller p. Stawiüski, Gltt^desitzer, von Na»

dowicze, — H, . Graf v. Valliöcelli, Glusbesitzer,

i,nd — Hr. Schneller, Handelsmann, von Tiicst. —

Hr. '^ i l i ln , Venva!rer, uc,>, Gra;. — Hr. Keller,

H.:üd.i5m^!!ti, ron Maibuiss.

Z. t i?t) . u (3) Dir. tt?6l.

Dcr Sladcmagistrat w i ld w^'gen Herstclllnlg

eincä Kc»t,al5 c>m Hauplplatzc am ^ 3 . Dezemdcr

0. I . Vo rm i t tag um l() Uhr eme Lizitation ab-

y^llen,

Ulttt'rllchmlnlgoluslia/ lv.lden t)>ezu niit dem

'Lcifügen eülgcladen, daß bcl dl^jer lilzlcatlo»

lediglich d!c Maulrraroelc lammt Bau Ma le l la l ^

ausgedoten w>rd,

^tc<c>tma,,!j!lat ^aldach am l t t . Dezeinber lttt»!^,

Ö. 23 > 8.

Pfnudttmtiiche ziizitatiou.
Donnerstag den :Z«>. Dezember

werden zu den gewöynücyen Amio>cunom
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Oklover 18Ü7
versetzten, und seltycr weoer ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

^mbach den 22. Dezember 1>858.

Z. 20^i , 0)

Ms, ManM-Mel
I '« ' . .5. L^o l l««» , Apoihcür ill Prcßl'llrg,

gegoi lille Artei, katharihalische uno ^ügeoleidei, , sind
zu bekommen in ^aib.ich

bei Herrn I oh . Kraschovitz.
PreiZ einer Schachtel 20 kr. C M . !

Z. 2 3 l l . ( l )

8 MZ^ für das neue Geld.-"^H F

ß K.K.Plltent-Felleycnge, ^
Ẑ alle Soice» ^

8 Brieftaschen, Zigarren-Etui und 8
8 Notizbücher. I
<H G i ö n t e A u s w a h l v o n I

8 Damen-Oaudtnscheu ß
<) in Sam,net und i/eder. O
O ?UIe Falben echt amerikanische x?

8 ASMSA'MOZISA'5 ^
<̂> für Meudel lind W>>genpölste^ zli überziehen. <Z

^ Oleichzeicia empfehle ich zn , K

8 Weihuachts - Geschenken 8
<Z daZ neileste von D

8 Wiener, Pariser und Londoner Galan- I
8 terie - Waren, F
^ besonders e ine g>oße ?>uS>uahl v o » ^

8 P a r i s e r C i j eng u ß w a r e n 8
^ zu außei st bil l igen Fab, ik5p, eisen. I

^ am Hcnip ip ioh N r . ^ 4 0 , >^nr ^ i i e f c ^ u b e " ^

F >" Laibach. ^

Z. 23 ly . (1) '

Z U

Wchnchts- u. Nenjahrs-Geschenkeu
cmpficl'It llütc-zeichüttcr ftiu ^n -ä t l ? ! ^ ^a^'r v0n ciil«

vu» ü l'i'o !!0 ft., quadiillivt.' «lI»l,ll,«,,^..^''zKQl»^«'
u. I ^ o l l l t ' . H « , « ' « ^ von 2^2 l'lö l!l ft., 8 , « « l > ,
«il<^t» li. ̂ »><»«> <',,z»it'l,«.' von 4^ bis .'i0 fi.,
.Ni'>ze<»Z«tott'<> von ^0 kr. l>is 1 ft. 30 k,., ^<>i«>
l»H»^'»,^««.'55<'lizi5 u. l>> kr. bis 1 ft., L^t-liiHt^«'»
No«z^tt<l»«K v0li 1 l'iel :i ft,, f.vtigc M.»t2'»t5t»»>
ô 'N !) l'is >3 ft., «^t'l t«I<^,!<<»,»'von 'l btu 6 ft.
Hon'cii 'Ht' l»..»^«'!.«^^ von 4 ins 12 ft., >«j4?i!«««?»,-
ßt«»^<?,»,<4'l̂ !iz«'»«<? uon l> l'is « ft., »«»uz»«'«'«»»»
« t . ^ « ? ^ . « « - » » ^ ^ ^ uon l ft. 20 kr. biö 2 ft >. most
viclcn andcl» Arokoln.

ain Haiiptvlav -'<>̂  2->'.j, !!,!'iü den >0lN.n Gclu. Slraiiljzsy.

Z. 2262. (2) ' ^

Zu vermicthcn.
Dcr crstc Stock dco ganz ncu ^,l'alitcn Hanscs

Nr. 9l) mocn den Linicn.imtc auf ocr Klaqcnfllrler

S ' raßc. anß»-r dcm Poi'icrio d-r Staot Lmbach, ist

mit oder ohne Stal lung von Grovgi 18l>!) an zu

ucrmiethru.

Das Nädcrc hicrnbcr lx-lttl'e man l'ci dcm Haus»

cigcnthüaier. eben daselbst im crstcu Stock zu erfragen.

Z. 2274 (3) N>. 6 ,7 .

Sparkaste Mundmachung.
Wegen des 3tcchlMllsss-Abschlusses fln das II. Semester 1888

werdcn bei der Sparkasse vom 1. bis i^l^lve 18. Iänuer 1839
weder Zahlungen angcuommeu uoch gelnste^ ^ i

MK" ^ U U 0 U s) N. "H2« M
I c h bringe zur allgemeinen Kenn tn i s ; , daß lch d a s , nacl) Ableben

liiei'^es sel. Gallen an mich überganaene Handelsbefugiuß, mit Nürilber-
aer- und Galanttrie-Wcncn, am Domplalze, im Hause Nr. 280 (vi^ü.vi^
dem stadtl!cl»en Brunnen) unter der Flrmc:

Matthäus Kraschovitz's Witwe.
(zuln goldenen Posthorn)

ausüben werde.
Mi t der Bi t te , das meinem Manne geschenkte Zutrauen an mich zu

übertragen, empfehle lch mein reich affortutes 5!aqer m- und ausländl^
scher Kurzwaren, Galanteriewaren m Bronze, Eisenguß, Leder, Holz,
Dorzellain lc. lc., mlt der Zusicherunq dcr reclften und bllliqften Bedienung-

Matthilus KraschWitz's B iwe .


